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Nach 2008 und 2010 wurden auch in diesem Jahr wieder die Bergbauhistorischen Wan-
dertage  organisiert. Unter dem Motto „Vom Silber zum Silizium“ wurde zu einer Zeitreise 
durch die Jahrhunderte der Freiberger Stadt- und Wirtschaftsgeschichte von der Freiber-
ger Agenda 21, der Interessengemeinschaft Berbauhistorische Wanderleiter und von un-
serem Verein, eingeladen. 
 
Der erste Wandertag fand am 21. April 2012  statt und führte unter dem Motto „Vom 
Bergbau zur Wasserkraft – Der Zuger Bergbau“  mit dem Wanderleiter Gerhard Müller 
durchs Zuger Revier. 
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Unser Gerd Eulitz  hat als 
Nachtwächter  am 20. April 
2012 besonderen Gästen die 
historische Altstadt gezeigt. 
Rund 20 Hundebesitzer und 
Züchter waren mit ihrem 
Kuvasz, einem ungarischen 
Hirtenhund, unterwegs und 
haben sich Dom, Schloss 
Freudenstein, Rathaus und 
Theater angesehen. 

WEG FÜR UMZUG DER 
BIBLIOTHEK IST GEEBNET 
 
Der sächsische Innenminister 
Markus Ulbig und Freibergs 
Oberbürgermeister unterzeich-
neten am 25. April 2012  die  
Fördervereinbarung zur Innen- 
sanierung des denkmalgeschütz- 
ten Kornhauses . 

Den interessanten Ausführungen des Wan-
derleiters folgten ca. 25 Wanderfreunde, wo-
bei der Dreibrüderschacht mit dem ältesten 
Kavernenkraftwerk der Welt und Teile der 
alten Revierwasserlaufanstalt besucht wur-
den. Dabei wies er auch darauf hin, dass 
das Stollnhaus – Gebäude über einem Zu-
gang zu einem Erzgang – dem so bezeich-
neten Gebäude gegenüber liegt. 
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Am 28. April 2012 fand der nächste Bergbauhistorische Wandertag  unter dem Motto 
„Bergbau rund um den Wernerplatz“  statt, bei welchem eine Besichtigung der Roten 
Grube erfolgte und ca. 30 Interessenten den Ausführungen lauschten.      
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Dass der Verkauf unseres Dokumentarfilms „Vom Silber zum Silizium“  erfolgreich ver-
läuft, beweist die Tatsache, dass ständig Nachlieferungen an den Vertrieb erfolgen, so  
z. B. an die Geschäftsstelle des Wochenspiegels, an die Mitarbeiterin Sonja Giersch. Die 
Schöpferin des Films , Birgit Landherr  und Rainer Bruha als Vorsitzender unseres Ver-
eins überreichen ihr weitere Exemplare. 
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Nachdem die Fassade des Denkmals, 
Teil der einstigen mittelalterlichen 
Stadtbefestigung von Freiberg, nun in 
neuem Glanz erstrahlt, ist in der zwei-
ten Jahreshälfte 2013 der Baustart für 
den Innenbereich geplant. 
Unsere Denkanstöße haben damit 
Früchte getragen und ein weiterer 
Schandfleck ist aus unserer Stadt-
mitte verschwunden. 
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Der dritte Bergbauhistorische Wandertag fand am 05. Mai 2012 statt. Er stand unter 
dem Motto „Vom Silber zum Solarstrom“. Klaus Flick informierte die 11 Teilnehmer im 
Unternehmen Deutsche Solar AG unter anderem über die Modulfertigung und führte deren 
Besichtigung durch. 
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Vom 10. bis zum 12. Mai  wurde in der alten Mensa die Internationale Tagung zur Be-
siedlung und Frühgeschichte von Freiberg  durchgeführt. Rund 130 Historik-Experten 
und interessierte Bürger haben schon am ersten Tag Vorträge zur Entstehung von Städten 
wie Leipzig, Dresden, Zwickau, Chemnitz und Dippoldiswalde verfolgt. Auch Uwe Richter   
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Ebenfalls in dieser Woche haben Rudolf Friedemann  und Peter Tost neue Schilder für 
den sächsischen Jakobsweg angebracht. Sie unterstützten damit den Verein „Sächsischer 
Jakobsweg an der Frankenstraße“ und nicht wie fälschlicherweise in der Bildunterschrift 
behauptet wurde, dass dieser Verein unseren dabei unterstützen würde. 
 

         
 

vom Freiberger Altertumsverein zeigte sich vollauf zufrieden mit der Annah-
me der sehr breit gefächerten Themen durch die Zuhörer. Auch am zweiten 
Tagungstag folgten 170 Gäste den Vorträgen und zum Finale hatten sich 
140 Teilnehmer angemeldet. Dabei ging es um den Hausbau im 12. und 13. 
Jahrhundert und dem Beginn des Baues der ersten Steinhäuser. Dabei gibt 
es vielfältige Parallelen in der Entwicklung der Städte in Sachsen und Böh-
men bis nach Prag hin. 
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Ebenfalls am 12. Mai 2012 wurde wiederum  
ein Bergbauhistorischer Wandertag  durch- 
geführt. Er hatte dieses Mal zum Thema  
„ 8 Jahrhunderte Silberbergbau – Die Him- 
melfahrt Fundgrube“ . Allerdings wollte an  
diesem Tag das Wetter nicht so recht mitspie- 
len, daher nahmen nur 8 Personen an der  
Wanderung mit Rolf Börner teil. 
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Familientag im  
Johannisbad – 
 
Einer der Organisa-
toren des Familien-
tages am 13. Mai 
2012 war unser 
  

Vorstandsmitglied 
Dr. Jens Grigoleit. 
Dabei gab es zu al-
len Veranstaltungen 
freien Eintritt. Gebo-
ten wurde viel Mu-
sik, Spiel und Sport. 

     ��     ��     ��     �� 

Am 19.05.2012 fand im Rahmen der Bergbauhistorischen  
Wandertage  die Besichtigung der Winkler-Gedenkstätte Brenn- 
hausgasse unter dem Motto „Vom Silber zum Germanium –  
Bergbau und Wissenschaft“  mit ca. 15 Teilnehmern statt.  
Wanderleiter waren Gudrun Reißig und Klaus Eilrich. 
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Magda Czolbe  hatte die Ausbildung im Rahmen des Wettbewerbs „Junge Freiberg-
Experten“  übernommen, welche am 07. November 2011  mit 18 Schülerinnen und 
Schülern ihren Auftakt hatte. Ziel war es, sie als Nachwuchs-Stadtführer zu gewinnen. 
Magda Czolbe hat mit viel Geduld und Verständnis für die Spontanität und Eigenhei-
ten der jungen Leute die Ausbildung und unter Mitarbeit von Frau Bube vom Kinder-
schutzbund eine Gruppe bis zur Vorprüfung am 04. Juni 2012 gebracht.  

   
Zu diesem Termin hatten sich sieben junge Leute angemeldet. Sie hielten an verschie-
denen selbst ausgewählten Stationen einen kleinen Vortrag und wurden von Magda 
Czolbe, Birgit Landherr und Rainer Bruha bewertet. Anschließend gab es für alle Be-
teiligten ein leckeres Eis in der Eisdiele an der Talstraße. Bis zur nächsten Prüfung am 
10. September ist allerdings noch eine weitere Qualifizierung der Schüler notwendig. 
 

 �� �� �� �� 
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Der 6. Tag der Bergbauhistorischen Wandertage  wurde als Radwanderung am 16. Juni 
2012 durchgeführt. Dabei ging es über 45 km durch das Freiberger Revier von Zug bis 
nach Halsbrücke. Ein verkehrssicheres Fahrrad und Rucksackverpflegung waren für die 
ca. 8 Stunden dauernde Radtour notwendig. Zu Führung von den Wanderleitern Gerhard  
Müller und Hartmut Furkert erschienen 14 interessierte Radler. 
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Am 13. Juni 2012  luden Dr. Uwe Richter und Yves Hoffmann vom Freiberger Altertums-
verein zu einer etwas anderen Geschichtsstunde ein. Zum Thema „Die Stadt in Spätgo-
tik Renaissance“  wurden zwei Rundgänge durch die Altstadt angeboten, zu welchen 
über 150 Interessenten kamen.  
 

 
 
 

       
 
Außerdem wurde darauf hingewiesen, dass diese Führungen am 27. Juni 2012 nochmals 
stattfinden. 
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Von Dr. Yves Hoff-
mann erfuhren die 
Teilnehmer dabei 
vor Ort viel Interes-
santes über den 
Bauboom in Spät-
gotik und Renais-
sance und wurden 
auf viele interes-
sante Details an den 
Bürgerhäusern der 
Stadt hingewiesen, 
welche in der Zeit 
zwischen 1484 und 
1700 entstanden 
sind.  

 

Dr. Uwe 
Richter 
sagte dazu: 
Auch das 
sanierte 
Kornhaus 
gehört zu 
den Parade-
beispielen 
des Bau-
booms in der 
Spätgotik. 
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Unsere 2. Mitgliederversammlung fand am 19.06.2012 im Kleinerzgebirge Oederan statt. 
An der Führung durch Herrn Siebert nahmen 12 Vereinsmitglieder und 5 Gäste teil. 
 

  
 

  
 

         
 
Im Anschluss an unseren Rundgang informierte Dr. Jens Grigoleit die Teilnehmer über 
den Stand zu den Projekten Hornbrunnen, Betsäule, Informationstafeln und Junge Frei-
berg-Experten sowie den Verkauf der DVD „Vom Silber zum Silizium“. Auch auf die Ver-
anstaltungen am kommenden Sonntag wies er hin: Nach der Großen Bergparade findet 
der Tag der berg- und hüttenmännischen Schauanlagen statt, wofür er Flyer verteilt hatte. 
 

��������    

Zu sehen waren 
aber nicht nur Mo-
delle von Bauwer-
ken des Erzgebir-
ges, sondern wie-
tere sächsische 
Sehenswürdigkeit
en sowie ein klei-
ner chinesischer 
Park. 
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Am 24. Juni 2012  fand zum 7. Mal der Tag der Schauanlagen  statt. Dazu wurde in Ver-
bindung mit der Akademischen Sportverbindung eine Wanderung zu den Schauanlagen 
organisiert, an welcher es entgegen allen Erwartungen mehr als 30 Teilnehmer gab. 
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Am 28. Juni 2012  hatte unser Nachtwächter Gerd Eulitz ein besonderes Jubiläum: es 
jährte  sich zum 10. Mal der Tag seiner ersten Führung . Ausgerechnet an diesem Tag 
haben wir als Familie Richter eine Führung mit ihm vereinbart, zu welcher dann ca. 20 
Mitglieder unseres Vereins ihn hochleben ließen. Nach den Glückwünschen und einem 
Geschenk durfte er eine Probe seiner Stadtführung geben, welche dann in geselliger Run-
de in der Geschäftsstelle bei Birgit Landherr mit ein paar Schlückchen fortgesetzt wurde. 
 

                                    

 
 

  

Alte Elisabeth Reiche Zeche Rote Grube VII. Lichtloch des  Roth-
schönberger Stollns 

 

   

IV. Lichtloch des Roth-
schönberger Stollns 

Zylindergebläse 
Muldenhütten 

Radstube Oberschöna Drei-Brüder-Schacht 

    

Bartholomäusschacht Besucherbergwerk „Wismutstolln“ 
zu Merzdorf/Biensdorf 

Stadt- und Bergbau-
museum Freiberg 

Museum Huthaus Einig-
keit Brand-Erbisdorf 
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Dazu gab es auch ein kleines Gedicht von Wera Doiwa: 
 

Nachtwächter-Jubiläum 
 

Liebe Leute, lasst euch fragen: 

Was hat denn heut‘ die Uhr geschlagen? 

Nachtwächter hat fast jede Stadt, 

doch wir haben, was keine hat. 

denn sie besitzen den einen nicht, 

der stets immer nur in Reimen spricht. 

 

So geht er nun zu früher oder später Stunde 

schon das zehnte Jahr in Folge seine Runde. 

So war er auch – und das ist wahr 

vor fünf Jahren unser Fernsehstar. 

Damit nicht genug -  und das ganz fein - 

schrieb er des Nachtwächters Latein. 

 

Auch bei den Feiern von unserem Verein 

bringt mit Humor er sich mächtig ein. 

Sogar als Meistergärtner wurde er bekannt, 

weil er die größten Möhren fand. 

Drum woll’n wir ihn heute hier ehren 

und einen kleinen Stadtrundgang begehren. 

 

Ein Hoch auf unseren einmaligen Nachtwächter Gerd Eulitz, genannt 

„EULE“ 

Fremdenverkehrsverein Freiberg 
 

           
 
Der Abschluss auf der Terrasse von Landherrs: 
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Pünktlich zum Bergstadtfest wurde auch das Projekt der Beschilderung an den fünf ehe-
maligen Stadttoren – Peterstor, Erbisches Tor, Donatstor, Meißner Toe und Kreuztor – ab-
geschlossen. Die Informationstafeln geben Auskunft über die Geschichte der Stadttore 
und vermitteln  mit zeitgenössischen Darstellungen einen Eindruck über deren damaliges 
Aussehen.  
 

     
 

Vom Fremdenverkehrsverein wurde das Projekt von Rudi Friedemann in gewohnt enga-
gierter Weise betreut. Die Gestaltung der Tafeln lag in den Händen der Freiberger Werbe 
Service GmbH, Unterstützung bei der Anbringung gaben die Firmen Dobberitz, Metall-
werkstatt und Dienstleistungen sowie Freiberger Geräte- und Fahrzeugbau. 
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